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Vorwärtsbewegung mit einem Schlage abzuſchneiden. Gab Defter- | zujammenzogen und ein mörderiſches Feuer auf die beiden anſtür⸗ 


8 | 
. „ reich ihm direkt Venedig, ſo blieb immerhin die Möglichkeit, daß] menden Brigaden v. Hahnenfeldt und v. Hoffmann richteten; allein 
u er, gebunden durch Verträge mit Preußen, die Hand nach Trieſt] die Artillerie der Diviſion unter der vortrefflichen Führung des 


und Südtprol ausſtreckte, wir mithin durch unſere Opfer im Süden 
keinen Friedensſtand erkauft hätten. Dieſer Eventualität iſt jetzt 
vorgebeugt, da zwiſchen Italien und Oeſterreich eine Provinz liegt, 
die Frankreich als Depoſitär beſitzt. Mit dem betreffenden Ver⸗ 
trage iſt ein Rath unſeres auswärtigen Amtes nach Paris gereiſt; 
natürlich bietet das Inſtrument indeſſen noch mancherlei Lücken 
dar. So if die Summe, die Italien unter der Form einer Ent- 
ſchädigung für die Transplantirung der Werke des Feſtungsvierecks 
an die neue Grenze zahlt, nicht beſtimmt; hier begehrt man 300 
Mill. Fres. Desgleichen ſagt man mir, daß die neue Grenze 
jedenfalls mehr als das bloße Gebiet des deutſchen Bundes bei 
Oeſterreich laſſen wird, indem une zur Sicherung der Tyroler 
Päſſe Verona und das Land zwiſchen Tagliamento und Iſonzo 
verbleiben ſoll, damit der ganze Golf von Trieſt Oeſterreichiſch ver⸗ 
bleibt und dieſer Hafen keine Grenzſtadt wird. 

Prag, 5. Juli. Folgende Statthalterei⸗Kundmachung iſt 
erſchienen: „Für alle in Böhmen zahlbaren Wechſel, ſowie für 
außerhalb Böhmens domtzilirten Wechſel, welche auf in Böhmen 
Anſäſſige traſſirt, endlich für eigene Wechſel, welche, wenn auch 
anderwärts domtzilirt, von Einwohnern Böhmens ausgeſtellt, in 
ſo fern fie vom 28. Juni bis 12. Juli fällig find, wird der Zah- 
lungstag auf 18 Tage nach dem im Wechſel ausgedrückten Zab⸗ 
lungstage hinausgeſchoben. Der Zeitraum vom 28. Junt bis 
12. Juli wird bei der Wechſelverjährungs⸗Berechtigung nicht in 
Anſchlag gebracht. Dieſe Wechſel können vor dem auf 18 Tage 
erſtreckten Zahlungstage weder präſentirt, noch proteſtirt, aber gegen 
die Wechſel⸗Verpflichteten innerhalb des Zeitraumes vom 28. Juni 
bis 16. Juli Regreßrechte auf Sicherſtellung wegen nichterlangter 
Annahme, oder wegen Unſicherheit des Acceptanten gemacht 
werden. Regreß auf Zahlung aus ſolchen Wechſeln, welche vor 
dem 28. Juni fällig waren, kann gegen in Böhmen anfäſſige 
Perſonen vor dem 16. Juli gerichtlich nicht geltend gemacht werden.“ 


Vom Kriegsſchauplatze. 

— Die „N. Pr. 3." enthält folgende Mittheilung über die 
Betheiligung der Elbarmee unter dem General v. Herwarth bei 
Königgrätz: er | 

auf N 


Majors Bröker, der ſofort ſeine 24 Geſchüße in eine Flanken 
ſtellung führte, dämpfte die Wirkung der feindlichen ſehr bald und 
lenkte das verheerende Feuer der nicht minder trefflich geführten 
feindlichen Geſchütze auf ſich. Bald wurden die öſterreichiſchen Ge⸗ 
ſchütze genöthigt, eine rückwärtige Stellung aufzuſuchen. Inzwiſchen 
avancirten die beiden genannten Brigaden mit ausgezeichnetem Ef⸗ 
fekte, voran die 21er. Der Rückzug des Feindes artete ſchließlich 
in eine wilde Flucht aus, nur die Wälle von Königgräß geſtatteten 
dem Feinde, ſich vor einer vollſtändigen Auflöſung zu bewahren. 
Von der Siegesbeute fallen allein 42 Geſchütze und 6000 Ge- 
fangene auf die Diviſion v. Zaſtrow und 31 Geſchütze hiervon 
auf die Brigade v. Habhnenfeldt. Dieſe Geſchütze find alle unter 
Kartätſchenfeuer erobert worden; nur ein geringer Theil davon 
wurde verlaſſen vorgefunden. 

— Daß Prag bereits von einer preuß. Abtheilung offupirt 
worden iſt, wird von Wiener Berichten bejaht; Verläßliches ift dar- 
über noch nicht bekannt geworden. Auch verlautet, daß der Bade⸗ 
ort Teplitz und die Fabrikſtadt Auſſig im nördlichen Böhmen am 
linken Elbufer von einer aus Sachſen vorgerückten Abtheilung un- 
ſerer Truppen in Beſitz genommen worden find. Die Feftungen. N 
Königgrätz und Joſephſtadt befinden ſich noch in Feindesband. | 
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N u ur. HR Staaten repräfentiren mit der Bevölkerung 
en neh okkuptrten Länder eine Vereinigung von etwa 
7 ütönen Deutſcher in einem vollkommen geſchloſſenen Terri- 
2 blobtbande, welche in ihren gewichtigſten politiſchen und mate- 

en Intereſſen auf einander angewieſen find, und in ihrer Kul⸗ 
t-Entwidelung wie in ihrem religiöſen Bekenntniß überwiegend 
omogen find. In vielen dieſer Staaten find die Einleitungen 
zur Berufung des gemeinſchaftlichen Parlaments, welche die Zu- 
ammengehörigkeit derſelben am beſten darlegen wird, auf Grund 
eichswahlgeſetzes vom 12. April 1849 bereits getroffen. 
ar Die „Indépendance beige" vom 10. d. M., welche aus 
Reg „Journal de Saint Pétersbourg“ eine gegen Preußen gerich- 
ete verſteckte Drohung citirt, in welcher das preußiſche Kabinet 
r das event. Scheitern von Verhandlungen mit Oeſterreich über 
den Abſchluß eines Waffenſtlllſtandes verantwortlich gemacht wird, 
tzeichnet das genannte Journal als ein Organ des ruſſiſchen 
eichs-Vice-Kanzlers, Fürſten Gortſchakoff. 

Dieſer Behauptung gegenüber ſind wir zu der Erklärung er⸗ 
mächtigt, daß Fürſt Gortſchakoff gegen den Königlichen Geſandten 
n St. Petersburg jede Beziehung zu dem „Journal de Saint 
danerebourg weit von ſich gewieſen und ausdrücklich erklärt hat, 
aß dieſer Zeitung kein offiziöſer Charakter beimohne. 

erlin, 12. Juli. Der Siegesrauſch der Pariſer wegen 

des neuerrungenen „Sieges Frankreiche“ wird hier lebhaft getadelt 
und ebenſo lebhaft vertheidigt. 

8 Die öͤſterreichiſche Poſſe von dem Geſchenk des Königreichs 

1 an Frankreich hätte Preußen ſofort damit beantworten 

nnen, das friſcheroberte Königreich Böhmen, ebenfalls als Kom- 

euſatlonsobjekt dem Kalſer Napoleon zu Füßen zu legen. Damit 

en ſlegesluſtigen Partſern die ſchwierige Lage klar gewor- 

un Monarch durch 
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— Nach hier eingegangenen Nachrichten befand ſich geſtern 
Abend unſere Garde nur noch eine Meile von Brünn entfernt. 8 
— Vom Kriegsſchauplatze der Bundestruppen haben wir heute 
noch keine neueren Nachrichten — bald aber werden, aller Vor- 
ausſicht nach, wichtige Ereigniſſe von dort kund werden müſſen. 
Die drei preußiſchen Korps, unter der Leitung des Generals von 
Falckenſtein vereinigt, ziehen von Fulda über Schlüchtern ꝛc. an 
den Main und insbeſondere auf Frankfurt hinauf, welches Ziel fie, 
wenn ſie auf ihrem Wege keinen Widerſtand mehr gefunden hät⸗ 
ten, wohl ſchon heute erreichen müßten. Von der Bundesarmee 5 
wiſſen wir nichts, als daß einzelne Theile bald hier, bald dort, in 
der ganzen Wetterau und bis Marburg hinauf, erſcheinen und wie- 
der verſchwinden. Jedenfalls aber wird dieſelbe jetzt, wenn ſie nicht 
abgeſchnitten werden will, den Preußen am Main, etwa bei Geln- 
hauſen, Hanau c., ſich konzentrirt entgegenſtellen oder über den 
Main zurückziehen müſſen. Hoffen wir, daß jedes Blutvergießen 
zwiſchen Armeen, die nur Seite an Seite gegen gemeinſchaftliche 
Feinde kämpfen ſollten, vollends jetzt, wo es den Führern der Bun- 
des ſelbſt ſchon als unnütz und verſpätet erſcheinen muß, ver⸗ 
m e ee en eta, Langenſalza genug! A 
Aus Mainz vom 7. Juli wird gemeldet: „Im Auftrag des 
Feſtungsgouvernements ift durch den hieſigen Bürgermeiſter bekannt 
gemacht worden, daß bei einer Alarmirung der Garniſon die Ein- 
wohner in den Häuſern bleiben und die Straßen freigelaſſen wer⸗ 
den ſollen. Die fliegende Brücke von Oppenheim und die Schiff⸗ 
brücke von Worms ſind abgefahren und die erſtere ſowohl als die 
Schiffe der letzteren hierher gebracht worden.“ A 
u 
. 


Amtliche Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. f 

Berlin, 12. Juli. Vom Korps des Generals von Man- ' 
teuffel geht heute auf telegraphiſchem Wege die Meldung ein, daß 
geſtern, den 11. d., von ſeiner Avantgarde der Saale - Uebergang 
bei Haufen und Waldaſchach, nördlich Kiſſingen, gegen die Balern 
forzirt worden iſt. Der dieſſeitige Verluſt unbedeutend, der bale⸗ 
riſche ſtark. 

Nach einer über Münſter gekommenen telegraphiſchen Meldung 
haben bei Dermbach am 4. Juli 4 Bataillone der Brigade Kummer 
und 6 Bataillone der Brigade Wrangel die baieriſchen Diviſionen 
Hartmann und Zollern zurückgeworfen. Der Feind hatte einen 4 
Verluſt von mehr als 100 Todten und ließ außer einigen 70 
Gefangenen mehrere Hundert Verwundete in unſeren Händen. Faſt 
ebenſo viele Verwundete ſollen vom Feinde auf Wagen mit fortgeführt 
fein. Der dieſſeitige Verluſt beträgt 38 Todte und etwa 250 Verwundee. 
Gefallen: Major v. Gontard vom 53. Regiment, Hauptmann v. 
Ledebur und Lieutenant Heſſe vom 13. Regiment, Major Rüſtow 
vom 15. Regiment, Hauptmann v. Kaweczynski und Lieutenant 
Piehl vom 55. Regiment. Verwundet: Oberſtlieutenaut v. Dürre, 
Hauptmann v. Mayer, Lieutenant v. Wagenhoff vom 13. Regi⸗ 
ment, Major v. Franckenberg, Premier Lieutenant v. Wedel vom 
53. Regiment, Lieutenant v. Türcke vom 8. Huſaren⸗Regiment. 

Am 8. Juli wurde durch Kavallerie des 5. Armee-Korps bei 
Zwittau eine für die öſterreichiſche Haupt⸗Armee beſtimmte Pro- 
viant-Kolonne nebſt Bedeckung, einer Kompagnie Deutſchmeiſter, 
genommen. 

Die Großherzoglich Mecklenburgiſchen und Oldenburgiſchen 
mobilen Kontingente rücken, begleitet von den heißen Segeuswün- 
ſchen der Bevölkerungen ihrer Heimath, auf den Kriegsſchauplaß 
ab. Di Hanſeatiſchen Kontingente haben die Mobilmachung nahezu 
vollendet. 


Am 3. Juli marſchirte die Arme 
ſtritz- Bache. Wie ſich jpäter herausſtellte, 
Karl auf der Straße von Gitſchin her die 


Aug d Were en ge Armee des Krong N 
urch Vorgehen gegen die rechte Flanke des Feindes, die 
Elbarmee durch Vorſtoß gegen die linke Flanke zu einem entſchei⸗ 
denden machen. Vorher mußte vor letzterer das Dorf Nechanitz 
genommen werden, um ein Debouchiren über den Biſtritzbach zu 
ermöglichen. Die Avantgarde nahm nach kurzem Artilleriefeuer 
das Dorf, ſtellte die von den abziehenden ſächſiſchen Truppen ab- 
gebrannten Brücken wieder her und avancirte gegen die jenjeitigen 
Höhen, ohne einen ernſten Widerſtand zu finden. Auf den Höhen 
trat fie in überlegenes feindliches Artilleriefeuer. Erſt allmälig 
konnte eine der feindlichen gleiche und dann überlegene Artillerie 
in Poſition gebracht werden, da ein einziges, halb verbranntes 
Brücken-Deſilé den Uebergang ſehr verzögerte und eine Furth nicht 
zu finden war. Die große Entfernung, auf welche der Geſchüßz⸗ 
kampf geführt werden mußte, verzögerte den Erfolg. Die zuerſt 
übergegangene Diviſion Canſtein wurde daher über Hradek auf 
Prim in die linke Flanke des Feindes dirigirt. Da man indeſſen 
bald überſehen zu können glaubte, daß dieſe Bewegung nicht raſch 
genug wirken würde, um die Armee des Prinzen Friedrich Karl 
zu degagiren, wurde die Divifion Münſter, ſobald ſie defilirt, durch 
Lubno gegen einen Wald und von hier gegen Dorf Problus und 
die Höhen daſelbſt zum Angriff geführt, welcher, mit größter Ent⸗ 
ſchloſſenheit ausgeführt, bereits um 3 Uhr den Ort in diesſeitigen 
Beſitz brachte. Die Divifion Canſtein war unterdeſſen im heftigen 
Infanterie - Gefecht vorgedrungen, hatte Prim genommen und ſich 
rechts der Divifion Münſter angeſchloſſen. Nach dieſen glücklichen 
Gefechten wurde der Rücken der öͤſterreichiſchen Armee jo bedroht, 
daß ſie der gegen ſie kämpfenden Armee des Prinzen Friedrich Karl, 
die von Sadowa her vordrang, um ſo ſchleuniger zu weichen be⸗ 
gann. Man ſah bereits große Unordnung in den abziehenden 
iſterreichiſchen Kolonnen. Dieſe ſteigerte ſich bald mit dem wei- 
teren Vorgehen der beiden Armeen, die ſich bald zum vernichtenden 
Schlage die Hand reichen ſollten. Die inzwiſchen auch überge⸗ 
gangene Diviſion Etzel ſchob eine Brigade auf dem rechten Flügel 
der Divifion Canſtein auf Churbuſitz vor, welche mit Erfolg trotz 
des heftigen Granatfeuers den abziehenden Feind beſchießen ließ, 
der nun bei dem weiteren Vordringen von Prinz Friedrich Karl 
in aufgelöſter Ordnung gegen Königgrätz zurückging. Die Elb- 
Armee hat vielleicht 2000 Oeſterreicher, darunter 32 Offiziere, zu 
Gefangenen gemacht; die meiften fielen der Armee des Kronprinzen 
in die Hände, als fie ſich durch das Vorgehen der Elb- Armee in 
ihrer Rückzugslinie bedroht ſahen. Der Verluſt der letzteren läßt 
ſich auf etwa 1800 Mann an Todten und Verwundeten ſchätzen, 
darunter 76 Offiziere. 

Endlich wird über den Antheil des 6. Armeekorps berichtet: 

Auf dem rechten Flügel des Feindes drang das 6. (ſchleſiſche) 
Armeekorps (v. Mutius) vor, welches, raſtlos von des Morgens 
um 6%, Uhr marſchirend, um 12 Uhr auf dem Kampfplatz eintraf 
und, ohne Rückſicht auf die Ermattung der Leute, die Torniſter 
abwarf und in die Schlacht ſtürzte. Die beiden Detachements be⸗ 
ſtanden ein Gefecht, das mit der Niederlage der Oeſterreicher 
endete. Die Oeſterreicher ſuchten ihrem energiſchen Andringen da⸗ 
durch zu begegnen, daß ſie ſofort eine bedeutende Zahl Geſchütze 


Hanip an dem Bi- 
der Prinz Friedrich 
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und der Sachtenntniß des franzöſiſchen Volkes erwarten wir übri⸗ 
gens mit Zuverſicht diejenige gerechte Anerkennung, die das wahr⸗ 
daft beldenmüthige Benehmen unſerer Truppen im Felde verdient. 
Hamburg, 9. Jull. Die Einberufungsordre für die Be- 
ee des zu mobilifirenden Hamburgiſchen Bundeskontingents 
3 auf Montag, den 16. d. Mte. Die Beſtimmung der Ham- 
urgiſchen Truppen iſt dahingegen bis jetzt unbekannt. — Der 
rühere Bürgermeiſter, Senator Dr. Sieveking, ſoll leider vom 
ſinn befallen fein, und zwar in Folge der politiſchen Situation. 
le hleſige „Reform“ giebt dem Senat allein die Schuld, daß es 
zu einer dringlichen Wiederholung der Wünſche Preußens gekom⸗ 
men ſei. Die Verzögerung der Entſcheldung und ihrer etwaigen 
olgen habe die Hamburgiſche Diplomatie zu verantworten, nicht 
; e Bürgerſchaft. — Hier in Hamburg hat der „Verein zur Pflege 
; elde verwundeter und erkrankter Krieger“ bis geſtern, außer 
br beträchtlichen Naturalgaben, 7355 Mk. Beo. und etwa 1000 
r. preuß. vereinnahmt. 
ie Aus Wien wird der „Magd. Z.“ geſchrieben: Es wird 
Re Sie nicht ohne Intereſſe fein zu hören, daß die Wendung 
t Frankreich keineswegs durch einen plötlichen Entſchluß an 
aßgebender Stelle herbeigeführt, ſondern durch monatlange Ueber- 
ung gereift iſt. An demſelben 17. Juni, an dem das Kriegs- 
v afeft in der „Wiener Zeitung“ erſchien, fand ſich der Herzog 
Grammont bei dem Grafen Mensdorff ein, um demſelben im 
damen Rapoleon's deſſen Dank für die Mäfigung, die ſich in 
been Dokumente ausſpräche, kund zu geben. Bei der Gelegen ⸗ 
% erhielt der Botſchafter von unſerm Minifter aufs Neue die 
erſicherung, daß Oeſterreich nichts ferner liege, als Reftaurations- 
i ulen in Italien durchzuführen; daß es im Gegentheil hoffe, 
= dem bevorſtehenden Kampfe eine Gelegenheit zu finden, um ſich 
u t Ehren Venetiens zu entledigen. Legationsrath Mülinen von 
beer Pariſer Ambaſſade, der fi damals noch hier befand, erhielt 
5 feiner Abreife zum Fürſten Metternich abermals die Weiſung, 
9 der bezeichneten Richtung ſeine Fühlhörner bei dem Tuilerien⸗ 
dendinet aus zuſtrecken. In Folge aller dieſer Maßregeln verſicherte 
— Duc de Grammont unſerem Miniſter auf's Allerfeierlichſte, 
4 Oeſterreich der unbedingteſten Neutralität Frankreichs ſicher 
ned, daß Napoleon trotz alles entgegengeſetzten Zeitungsgeredes kei⸗ 
trlel Verpflichtung gegen Preußen eingegangen ſei. Der Tag 
kon Cuſtozza brachte in dieſer Stimmung unſeres Kabinets nicht 
Ri feine Aenderung hervor, ſondern beſchleunigte die Durchfüh⸗ 
ug des Beſchloſſenen, da in den höͤchſten Regionen bezüglich der 
. ſchon am 24. Juni in ſo fern mißliche Nachrichten 
ür lirten, als man die Ueberzeugung gewonnen, daß, wenigſtens 
De den erſten Waffengang auf die Unterſtützung unſerer 
r ichen Bundesgenoſſen nicht zu rechnen ſei. Die Form 
— Uebertragung Venetiens an Frankreich ſtatt an Italien 
Er diesmal nicht wie 1859 bei der Lombardei 
8 d’honneur geW@hlt (denn der war durch den furchtbar 
8 gen Sieg bei Cuſtozza mehr als ausreichend gewahrt), ſondern 
ptſächlich, um Victor Emanuel die Möglichkeit jeder weiteren 


Ausland. 
Paris, 10. Juli. Obgleich die offiztoſen Abendblätter die 
Abreiſe des Prinzen Napoleon ſowohl wie die Ankunft des Prin- 
zen von Reuß als günſtige Anzeichen für den Frieden begrüßen, 
ſo iſt man in der diplomatiſchen Welt doch geneigt, die Lage ern- 
ſter aufzufaſſen. Prinz Reuß, der perſönlich hier im beiten An» 
denken ſteht und in den Tuilerieen ohne Zwelfel ein gern geſehe⸗ 
ner Vermittler iſt, hat dem Kaiſer einen Brief des Königs von 
Preußen überbracht, in welchem in zuvorkommendſter Form auf die = 
dem Grafen von der Goltz übermachten Inſtruktionen als definiti⸗ 2 
25 


ves, Programm des Berliner Kabinets hingewieſen wird. Preußen 
ſel in allen mit feinen und Deutſchlande Intereſſen uwenträglichen 8 
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Konzeſſionen bereit, aber es glaube eben dleſer doppelten Rückſicht 
wegen nicht über eine beſtimmte Gränze der Nachgiebigkeit hinaus⸗ 
gehen zu dürfen. Graf von der Goltz aber war durch feine, Ins 


ſtruktionen angewieſen worden, vor allen Dingen .... 


daß Oeſterreich durch die Abtretung Venetiens allem Anſcheine nach 
nur die Möglichkeit gewinnen wollte, den Krieg nach einer Ruhe⸗ 
pauſe mit aller Energie im Norden wieder aufzunehmen. Wenn 
eine friedlichen Verſicherungen ernſt gemeint ſeien, jo müſſe es ſich 
dei Gelegenheit des Waffenſtillſtandes auch ſofort über die end⸗ 
gültige Friedensbaſis ausſprechen. Als ſolche aber ſtelle Preußen 
Bedingungen auf, die Oeſterreich bis jetzt alle, mit einer einzigen 
Ausnahme, zurückgewieſen hat: „Oeſterreich wird aus dem neuen, 
unter Preußens Leitung ſtehenden Bunde ausgeſchloſſen; Preußen 
erhält die Herzogthümer; Oeſterreich hat eine Kriege⸗Entſchädigung 
zu zahlen oder Oeſterreichiſch⸗Schleſien abzutreten“. Das ſind die 
Hauptpunkte, neben denen es noch einige andere von geringerer 
Wichtigkeit giebt. Daß auch die Herſtellung der ungariſchen Ver⸗ 
faſſung von 1848 verlangt werde, iſt ein Punkt, den ich noch 
nicht verbürgen kann. Oeſterreich hat bisher nur in die Annexion 
der Herzogthümer eingewilligt. Der Kaiſer Napoleou fühlt als 
Vermittler die Schwierigkeit ſeiner Lage, ohne jedoch den Muth zu 
verlieren, daß ſich alle Hinderniſſe überwinden laſſen werden; er 
arbeitet mit einer ſeltenen Ausdauer den ganzen Tag hindurch und 
iſt heute beſſer geſtimmt, während er in den letzten Tagen aus⸗ 
drücklich von der Möglichkeit eines Krieges mit Preußen geſprochen 
haben ſoll. In Folge der Ankunft des Prinzen von Reuß war 
die Abreiſe des Prinzen Napoleon dieſen Nachmittag wieder unge⸗ 
wiſſer geworden; jedoch würde es ſich in jedem Falle nur um einen 
kurzen Aufſchub der Reiſe handeln. Italien hat für ſich keine 
Bedingungen geſtellt, welche in den Augen Frankreichs oder De- 


ſterteichs unannehmbar wären; aber es bringt feinen „Beſchützer“ 


in Verlegenheit durch ſein zähes Feſthalten an der preußiſchen 
Alllanz. Der Prinz Napoleon ſoll beauftragt ſein, den König 
Victor Emanuel auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, denen 
Italien ſich ausſetzen würde, wenn es durch feine Haltung nicht 
einen friedlichen Einfluft auf Preußen auszuüben ſuche. Auch ſoll 
der Prinz, wle es ſcheint, die offizielle Beſitzergreifung Venetiens 
einleiten und im Falle des Waffenſtillſtandes den Staliern Mantua 
und Peschiera überweiſen. Die beiden anderen neutralen Groß- 
machte haben bis jetzt keine Schritte gethan, um Frankreich den 
Vermittlungsverſuch zu erleichtern, fie haben ſich begnügt, ihre 
Sympathicen für die Sache des Friedens“ zu äußern. 

London, 10. Juli. 

— Das preußiſche Zündnadelgewehr beſchäftigt auch heute 
wieder die „Times“. Sie bemerkt: „Wo ſich auch Preußen ge⸗ 
zeigt hat, fei es in Hannover, Sachſen, Heſſen⸗Kaſſel oder Naſſau, 
es wurde über all dasſelbe Reſultat erlangt; die Feinde Preußens 
ſanken vor ihm nieder, wie die unglücklichen Ritter, welche auf die 
goldene Lanze Alſtolfos trafen, und wenn Oeſterreich einen ſtär⸗ 
keren Widerſtand geleiftet hat, geſchah es blos, um ſich noch auf- 
fälligeres Mißgeſchick und unheilvolleren Ruin zuzuziehen. Das 
preußiſche Zündnadelgewehr iſt die große revolutionäre Macht des 
Tages. Dieſes einfache Kunſtſtück, durch welches ein Mann durch 
drei multipliztrt wird, verſpricht, die Gegenwart zu ordnen und 
das künftige Geſchick Europas permanent zu afſiziren. Es giebt 
nichts merkwürdigeres in der Geſchichte, als daß man Preußen jo 
viele Jahre geſtattet hat, in Europa wenigſtens ein Monopol des 
Hinterladungegewehrs zu beſitzen. Die Leichtigkeit, mit welcher 
dieſe Waffe die revolutionäre Bewegung vor 17 Jahren in Baden 
erſtickte, wurde zur Zeit bemerkt, aber ſonderbarer Werſe hielt 
Niemand die Lektion der Erinnerung werth. Die nämlichen Oeſter⸗ 
reicher, welche vor zwei Jahren dabei ſtanden und ſahen, wie das 
Zündnadelgewehr eben ſo fürchterlich unter den Dänen, wie jo 
eben unter ihnen ſelbſt, wüthete, gingen nach Hauſe und hatten 
von ihrer Erfahrung nichts gelernt. Obgleich Italien vor Allem 
eine tüchtige Armee wünſchte und von dem erſten Augenblicke ſeiner 
geeinigten Exiſtenz auf einen Feldzug gegen Oeſterreich zur Er- 
werbung Venetiens dachte, jo vernachläſſigte es doch dieſes einfache 
Mittel, ſich über feinen Gegner das Uebergewicht zu verſchaffen. 
Wir, die wir eine an Zahl kleine, aber an Qualität auserleſene 
Armee haben und vielleicht mehr als ſonſt Jemand die Werkzeuge 
bedürfen, um die Anzahl unſerer Soldaten zu vermehren, find eben 
ſo zurückgeblieben und haben bei unſeren ungeheuren Militär-Aus⸗ 
gaben nicht einige Hunderttauſend Pfund gefunden, um uuſere 
Truppen wirklich kriegetüchtig zu machen, und Frankreich, welches 
die erſte Militärmacht Europas ſein will, ſieht ſich in dieſem Augen⸗ 
blick der Prüfung eben ſo unverſorgt, wie das übrige Europa. 
Der Vortheil, den Preußen auf dieſe Weiſe ehrlich und ehrenvoll 
durch fein beſſeres Urtheil und ſeine ſorgfältigere Prüfung erreicht 
hat, iſt natürlich nur temporär, aber ſo lange er dauert, iſt er 
vollſtändig, bündig und entſcheidend.“ 

Newyork, 30. Juni. In fünf Grafſchaften Florida's iſt 
das Kriegegeſetz in Kraft geſetzt worden, weil die bürgerlichen Be- 
hörden ihrer Pflicht, Ioyale Einwohner zu beſchützen, nicht nachge⸗ 
kommen waren. — Die Radikalen treffen, wie es heißt, Anſtalten, 
um dem Einfluſſe des Nationalklubs entgegenzuwirken; fie wollen 
General Grant als Kandidaten für die Präſidentſchaft aufſtellen. — 
Berichte aus Mexiko von Kaiſerlicher Seite behaupten, daß die 
noch in den Provinzen Sonora und Sinoloa befindlichen republi- 
kaniſchen Truppen nach der amerikaniſchen Grenze gedrängt werden. 


Vommern. 

Stettin, 13. Jull. Zur Beratung über die durch die 
dieſige Cholera-Epidemie eingetretenen Nothſtände fand geſtern im 
Börſengebäude eine Verſammlung ſtatt. Hr. Polizei-Direktor von 
Warnſtädt theilt zuvörderſt mit, daß bis jetzt in Stettin 278 
Familien ihren Vater, ihre Mutter oder beide Eltern verloren haben 
und daß aus früherer Zeit noch ein für gleiche Zwecke geſammelter 
Fonds von etwa 1900 Thlrn. vorhanden ſei. Nach einer längeren 
Debatte, bei welcher Hr. Bankdirektor Barſekow mittheilte, daß ihm 


bereits privatim 100 Thlr. zur Disposition geſtellt ſeien und noch 


fernere Beiträge in Ausſicht ſtänden, wählte die Verſammlung ein 
Comité, welches die erforderlichen Sammlungen veranlaſſen und 
die nöthigen Recherchen über die Bedürftigkeit bewirken wird, befte- 
dend aus den Herren Präfident Heindorf, Bankdirektor Barſekow, 
Prediger Schiffmann, Banquier Abel, Dr. Treuenfels, Prof. Kuhr, 
Dr. Lichtheim, Kaufmann Doiſchfeld, Mann, Dr. Fränkel, Rind, 
Köhn und Dittmer. Einige dieſer Herren werden ſpeziell für die 


Wiederherſtellung einer Suppenanſtalt Sorge tragen, aus 1 


die bedürftigen Hinterbliebenen der an der Cholera Verſtorbenen 
auf beſtimmte Zeit Suppe unentgeldlich, andere Einwohner ſolche 
aber zum Koſtenpreiſe erhalten ſollen. 

— Geſtern Abend trafen hier wieder elwa 1100 öſterreichiſche 
Gefangene ein, welche ſofort nach Cörlin weiter befördert wurden. 

— (Schwurgerichtsſitzung vom 12. Juli.) Die Arbeiter Aug. 
Friedr. Berg aus Klein Stolzenhagen, Wilh. Bertz aus Gotzlow, 
Wilsnack aus Bredow, Krauſe, Wagner und Krüger aus Züllchow, 
Fenſch aus Klein Stolzenhagen, Matzke aus Bredow und Klawit- 
ter aus Gotzlow ſtanden heute unter der Anklage der vorſätzlichen 
Körperbeſchädigung eines Menſchen, welcher den Tod deſſelben! zur 
Folge gehabt, reſp. der Betheiligung an einer Schlägerei, bei wel⸗ 
cher ein Menſch getödtet worden. Die Angeklagten, welche ſämmt⸗ 
lich in der Klee'ſchen Fabrik beſchäftigt waren, zechten am 14. März 
d. J. in einer beſonderen Stube des Bartelt'ſchen Schanklokals in 
Bredow, während ſich in der eigentlichen Schankſtube Arbeiter aus 
dem Vulkan befanden, mit welchen erſtere in Streit geriethen. Als 
der Aug. Bertz hierbei einen großen Stock, einen ſ. g. Spieker, 


welcher unten mit einem eiſernen Ringe und Stachel verſehen, in 
der Luft ſchwenkte, ſtand der 36 Jahre alte Tiſchler Dettloff, der 


bis dahin ruhig am andern Ende des Schankzimmers geſeſſen hatte, 
auf, trat den Klee'ſchen Arbeitern entgegen mit der freundlichen 
Bitte, doch Ruhe zu halten und ſich nicht zu ſchlagen. Als er 
aber in berubigendem Tone zu Aug. Bartz ſagte: „wozu ſoll denn 
der große Stock dienen?" ſchlug ihm der Arbeiter Krauſe dreimal 
mit einer Champagnerflaſche über den Kopf, ſo daß dieſe in 
Stücke zerſprang und daß das Blut dem Dettloff über das 


Geſicht ſtrömte. Zugleich ſtürzten alle Angeklagten auf den Dettloff 


ein, wobei Wilsnack mit einem Taſchenmeſſer und A. Bertz mit ſeinem 
Spieker auf den Dettloff einbieb, jo daß dieſer betäubt auf feinen 
Sitz zurückſank. Jetzt drang der Tiſchler Dorn von außen mit 


vieler Mühe durch die von Wagner zugehaltene Thür in die 


Stube und verſuchte den Dettloff, der ihm mit ſchwacher Stimme 
zurief: „Ach Dorn!“ aus den Händen feiner Angreifer, die in 


thieriſcher Wuth auf den wehrloſen Mann einhieben, zu befreien, 


wobei er ſelbſt aber mehrere Stiche auf Kopf und Rücken erhielt. 


Zwar gelang es dem Dorn endlich den Dettloff aus der Thür 
hinauszudrängen, wurde aber ſelbſt wieder zurückgezogen und mit 


Stichen und Schlägen gemißhandelt. Dettloff hatte ſich ſofort zu 


dem in der Nähe wohnenden Barbier Poleskt begeben und erſuchte 
denſelben mit ſchwacher Stimme ihn zu verbinden. Diefer wiſchte 


ibm das Blut aus dem Geſichte; Dettloff rief: „Poleskt, mein 
Arm!“ Kaum hatte aber Polestt den Aermel aufgeſchnitten, als 
das Blut aus der Aterie herausſpritzte, Dettloff tief Athem holte 
und verſchied. Er war kaum 7 Minuten bei Poleski geweſen. 
Bei der Sektion der Leiche fand ſich unter mehreren anderen eine 
1 Zoll 7 Strich lange weit klaffende Wunde am linken Ober- 
arm, welche 1 Zoll tief in die Muskel und 3 ½ Zoll tief in den 
Arm eingedrungen und die große Stammader des Armes durch- 
ſchnitten hatte. Hauptſächlich dieſe Wunde hat nach ärztlichen 
Gutachten den Tod des Dettloff durch Verblutung berbeigeführt 
und behauptet die Anklage, daß dieſe Wunde ihm vorſätzlich durch 
den Arbeiter Aug. Bertz zugefügt iſt. — Die Beweisaufnahme be⸗ 
ſtätigte nun auch die Behauptungen der Anklage und wurden 


die Angeklagten in Gemäßheit des Verdikts der Geſchworenen 


und zwar: Der Auguſt Berz wegen vorſätzlicher Körperver⸗ 
letzung mit tödtlichem Erfolge zu 10 Jahren Zuchthaus, die 
übrigen wegen Theilnahme an einer Schlägerei, bei welcher ein 
Menſch getödtet, je nachdem fie mehr oder weniger belaſtet er- 
ſcheinen, der Wilh. Berg und der Fenſch zu je 2 Jahr Gefängniß, 
der Wilsnack zu 1 Jahr Gefängniß, der Wagner zu 1 Jahr 3 
Monat Gefängniß, der Krüger, Metzke und Klawitter je zu 3 
Monat Gefängniß verurtheilt, die beiden Bertz und der Fenſch 
auch ſofort in Haft genommen. Der mitangeklagte Arbeiter Krauſe 
aus Züllchow iſt inzwiſchen zum Militär eingezogen und behielt 
ſich der Staatsanwalt die Verfolgung desſelben auf ſpäter vor. 

— Heute wird der Tod des Majoratsherren Frhrn. Friedrich 
v. d. Lancken⸗-Wakenitz zu Clevenow, geboren zu Boldevitz 
auf Rügen, in Neuvorpommern gemeldet, welcher als Rittmeifter 
beim pommerſchen ſchweren Reiter-Regiment eingetreten, am 5. Juli 
zu Nechanitz bei Königgrätz an den am 3. Juli erhaltenen ſchweren 
Wunden geſtorben iſt. a 

— Der praltiſche Arzt und Wundarzt Dr. Thuiskon Hermann 
Ratb, welchem die Befugniß zum Selbſtdispenſiren der nach homöo⸗ 
patiſchen Grundſätzen bereiteten Arzeneimittel ertheilt iſt, hat ſich 
in Stralſund niedergelaſſen. Der Apotheker erſter Klaſſe Earl 
Julius Theodor Küſte hat auf Grund erhaltener Konzeſſion zu 
Richtenberg eine Apotheke angelegt und eröffnet. Der Lehrer 
Theodor Weiſſenberg zu Greifswald iſt als ordentlicher Lehrer an 
der dortigen zweiten Töchter⸗Schule angeſtellt worden. 

Stargard, 12. Juli. Von den öſterreichiſchen Gefan⸗ 
genen, die geſtern hier durchpaſſirten, find zwei Verwundete hier 
geblieben und dem Lazareth überwieſen worden. 

— Am 9. d. fand der Parzellenwärter Ziegenhagen in der 
Ibna am Fußſteige nach Klempin eine männliche Leiche. Am 
Halſe hatte dieſelbe eine Schnittwunde von 4— 5", In der Leiche 
wurde der Bohrſchmidt Julius Glotow erkannt. 

— Au 9. Juli, Nachmittags 4 Uhr, brach in der Scheune 
des Koſſäthen Lange in Kunow q Str. Feuer aus, welches die 
Wirthſchaftsgebäude, Scheune, Ställe und Speicher, ſowie das 
Wohnhaus des Koſſäthen Tornow einäſcherte. 

— Der Paſtor Dondorf, bisher in Gienow, Synode Labes, 
iſt zum Paſtor in Panſin, Synode Jakobshagen, erwählt und in 
ſein neues Amt eingeführt worden. 

Cöslin, 10. Juli. Aus der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung theilen wir mit, daß die Rathsherrnwahl bis zur nächſten 
Verſammlung ausgeſetzt iſt. Es ſind bis jetzt 29 Erkrankungen 
und 13 Todesfälle vorgekommen. 

Colberg, 11. Juli. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
brach in der Dünenſtraße im Haufe des Tiſchlers Mielke in einer 
Dachkammer Feuer aus. Es gelang den umſichtig und zweckmäßig 
geleiteten Bemühungen unter ſpezieller Aufſicht des kommiſſariſchen 
Bürgermeiſters Roth, das Feuer bald zu dampfen und jo größeren 
Schaden zu verhüten. Es iſt nur das Dach beſchädigt. Die Ent- 
ſtehungsurſache ſcheint noch nicht ermittelt. 3 
Der diesjährige Jahrmarkt iſt im Verhältniß zu früheren 
Jahren nur ſchwach beſucht und auch der Verkehr gerade nicht be⸗ 


Einfluß aus. 


tag gemacht. Es iſt Regenwetter. Die Marſchrichtung der 
Armee geht auf Brünn, die der zweiten auf Olmütz und die der 


Oeſterreich ſcheint die Linie Olmüp-Brünn nicht halten zu wollen. 


zurückgekehrt und übernimmt wieder die auswärtigen Angelegen⸗ 


deutend. Auch in dieſer Beziehung übt der Krieg einen großen 


WMenußle Nachrichten. 

Pardubitz, 10. Juli. (Verſpätet eingegangen.) Troß 
des ſchlechten Wetters der letzten Tage iſt der Geſundheitszuſtand 
der beiden, jetzt bereits in Mähren operirenden Armeen verhält 
nißmäßig ein ſehr günſtiger. Für die Heilung der Verwundeten 
zeigt das Wetter ſich wohlthätiger als die frühere Hitze. Der 
Anfangs ſehr fühlbare üble Wille der böhmiſchen Bevölkerung 
ſchlägt in gutes Einvernehmen mit dem preußiſchen Militär um, 
wozu die veröffentlichten Proklamationen viel beigetragen haben, 
auch die Verpflegung wird dadurch bedeutend erleichtert. Weſentlich 
für die veränderte Stimmung der Bevölkerung iſt die jetzt bis auf 
Joſephſtadt und Königsgrätz vollendete Evakuirung des ganzen 
Königreichs Böhmen von öſterreichiſchen Truppen. Die Wirkſam⸗ 
keit der dem Königlichen Hauptquartier attachirten Armee-Polizel⸗ 
Behörde hat ſich hier und in anderen böhmiſchen Städten als 
höchſt zweckmäßig erwieſen. 

Zwittau in Mähren, 10. Juli. (Bis Horritz per Courier.) 
Heute Mittag iſt der König von Preußen mit dem großen Haupt⸗ 
quartier bier eingetroffen. Einige öͤſterreichiſche Brigaden ſollen 
nur zwei Meilen nördlich von hier bei Landskron ſtehen. Truppen 
des Garde-Korps ſind von Hohenmauth über Böhmiſch Trübau 
gegen dieſelben detachirt. Ununterbrochener Vormarſch und ehr. 
ungünftiges Wetter dürften demnächſt einen Ruhetag für die Trup⸗ 
pen beider Armeen eintreten laſſen. Ueberläufer und Landleute 
erzählen, daß die öſterreichiſche Nordarmee ihren Rückzug in ſüd⸗ 
licher Richtung fortſetzt. Anderweitige Nachrichten laſſen faſt ver⸗ 
muthen, daß auch die Linie Olmüg-Brünn für eine Aufſtellung 
der Nordarmee nicht feſtgehalten, ſondern beide Plätze der eigenen 
Vertheidigungskraft überlaſſen werden ſollen, wogegen die ganze 
oͤſterreichiſche Armee dann eine Stellung an der Donau nehmen 
würde. 

Wien, 11. Juli. (Ueber Paris.) In den biefigen ent- 
ſcheidenden Kreiſen iſt, wie man zuverläſſig erfährt, noch immer 
nicht der Entſchluß gefaßt, durch Vorlage von Friedenspräliming⸗ 
rien den Waffenſtillſtand zu ermöglichen. Auch Italien gegenüber 
ſoll ein Waffenſtillſtand ohne Friedenspräliminarien nicht zu er⸗ 
warten ſein. 

Florenz, 11. Juli. Der neue Operationsplan Claldini's 
für das Vorgehen der italieniſchen Armee iſt, wie zuverläſſig ver⸗ 
ſichert wird, don Lamarmora bekämpft, aber von Ricaſoli verthet⸗ 
digt und durchgeſetzt worden. Der nach dem Rückzuge der italle⸗ 
ſchen Armee über den Mincio projektirte bloße Belagerungskrieg iſt 
ſonach aufgegeben. 

Hier eingetroffene Nachrichten aus Ungarn melden, daß dort 
eine Rekrutirung im Gange iſt, welche auf Widerſtand ſtoͤßt und 
deshalb zwangswriſe ausgeführt wird. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 

Hauptquartier Zwittau, 11. Juli, Nachmittags. 
Heute wird in 2 Meilen füdöſtlich vorgeſchobener Stellung nach 
ununterbrochenen Märſchen und Gefechten ein wohlverdienter Ruhe 


Elbarmee auf Iglau (an der Weſtgrenze Mährens gegen Böhmen). 
Die Oeſterreicher räumten Landskron (in Böhmen 5 Meilen öft- 
lich von Hohenmauth), vor dem Gardekorps der zweiten Armer- 


Das Hauptquartier 
nördlich von Brünn. 
Köln, 12. Jull. Die „Köln. Z.“ meldet: Bei Frankfurt 
find Bundestruppen in der Zahl von 80 bis 90,000 konzentrirt, 
darunter 15. 17,000 Oeſterreicher, 3000 Naſſauer und ein Re⸗ 
giment kurheſſiſche Huſaren. Das Hauptquartier des Prinzen 
Alexander und des badiſchen Kontingents iſt am 9. d. nach Born⸗ 
heim (Dorf ½ Meile nordöfli von Frankfurt) verlegt. Bis 
zum 8. d. war bei Frankfurt nur eine einzige Schanze errichtet. 
Wien, 10. Zuli, (Weber Paris.) Graf Mens dorf ist 


geht morgen nach Czernahora, 3½ Meilen 


beiten. Der heute hier erwartete Erzherzog Albrecht iſt zum Be⸗ 
fehlshaber und Baron John zum Generalſtabschef aller Armeen 
im Felde ernannt. Ein Geſetz vom 7. d. ermächtigt den Finanz- 


miniſter, 200 Millionen durch eine freiwillige Anleihe oder ver⸗ 
mehrte Staatsnoten-Emiſſion aufzubringen. 


. rr Augekommene Schiffe: 
Helene, Peterſen von Kiel; Jenny, Niejahr; Jernbararen, Anderſſon von 
Sunderland. NW. Revier 15 F. Strom n eingehend. 


Berlin, 12. Juli. Weizen loco preishaltend, Termine unverändert⸗ 
Roggen in loco bleibt fortdauernd gut zu laſſen. Offerten von feinen Gü⸗ 
Termine wurden Aufangs zu nachgebenden Preiſen ge 
handelt und zwar 4, Thlr. unter geſtrigen Schlußnotteungen. Im Verlaufe 
befeſtigte ſich die Haltung namentlich für nahe Lieſerung, welche durch 
Deckungsankäufe wieder gehoben; ebenſo die ſpäteren Sichten, wodurch der 
Report nun vollſtändig geſchwunden iſt. Gek. 1000 Ctr. Hafer effektiv in 
feiner Waare gut verkäuflich. Termine höher. 

f Rübol verfolgte auch heute weichende Tendenz und konnte man neuer” 
dings ea. % Thlr. pr. Er. billiger ankommen. Spiritus verkebrte in fe 
ſter Haltung, vorübergehend war die Haltung matt, erholte ſich aber bald 
und ſind die Schlußkourſe gegen geſtern etwas höher. 

„„Wetzen loco 44 68 % nach Qualität, ord. bunt poln. 54 , 
weißbunt poln. 61 ab Bahn bez., Lieferung pr. Juli⸗Auguſt 59 S no- 
minell, September⸗Oktober 60% 4, nominell. 

Roggen loco 79—80pfd. 42 ½, % n ab Kahn, Bahn und Boden 
bez., 8L-82pfo. 43, 1 9% ab Kahn bez., 80—Bipfd. ab Boden mit %, 
Ag Aufgeld gegen September⸗Oktober getauſcht, Juli 42, 4197, 491, 
bez., Juli-Auguſt 417 41%8, 42 bez., Auguſt⸗September 42, 419, 
42 c bez., September-Oktober 42%, 41½, 42% Ag bez. u. Br., 
Gd., Oktober⸗November 42 ½, 42, 1 bez. u. Gd., 42% Br. 

Gerſte, große und kleine 31 40 , per 1750 Pfd. 

Hafer loco 24—30 Be, Juli 27 bez., Juli-Auguſt 26%, 
bez. n. Gd., 9%, Br., Auguſt⸗September 26 2 bez., September -O 
25% e bez., Oftober-November 25 . bez. 

Erbſen, Kochwaare 54—60 4, Futterwaare 43—50 94 

Winterrapps pr. September⸗Oktober 80. Br., 75 Gd. . 

Winterrübſen pr. September⸗Oktober 76 Br., 74 9%. Gd. 

-Rüböl Toco 13¼ He Br., Juli 119, 2% 4% bez. Iuti » Augaf 
1193, ½% % bez., Auguſt⸗ September 11¾ , Yy, 4 bez., Sept 
Oktober 114, 1 % bez., Oktober⸗November 11%, /½ . bez. 

Spiritus loco ohne Faß 13%, ½ 4 bez., Juli und Juli 
13 ½, % & bez, Br. u. Gd. August September 13%, ½% A 
Br. ä. Gd., Ser ember Oktober 13%, 42, % bez. u. Br., % G8, 
Ditober November 14 % Br., 13% Gd. x 
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hen-Mastricht 0 4 33½ bz 40. Dos Elb. (4 - RiksanKozlor 3 3 BAT 3 Dividende pro 1864. Af. 
Amster 1, 30. Dos. Elb. 4 it Ko 5 5 B Hypct ak.-Cert. 4 97 d - Bank-Anth. 1014 2 
z d.-Rotterd. 744 106 6 do. do. 11.34 — -Dünab. | G Aus he Fo Prenss. Ban * ch 1 Os 24102 0 
Ber ch-Märk. A. | 9 4 140%½ ba do. Dit Sd A4 — B 3 dine ads. Berl. Kassen-Verein 8½ 4 135 6 
ee 13 4 %, do, IL.) 90 8 1 9 Mot. 4 — 0 Pomm. R. Privatbank 7 1 = 
erlin-Hamburg | 91, 4 152 b Berlin-Anhelt 4 88 G be o. Nat.-Anl. 4 ba 1 
Lan en ear. 16 4 181 05 d J 4% 68 8 K. 4 1854r toe 8 B 86 1 0 
ae | — 34,121 b Berlin- burg 1! 6 da, de, ei 6 "Cruditloose - 52 _ bz 1 9 
8 1 Westbahn en Is a dg. de 11A a l db NM G do 1860r Looael5 | 58 bz Magdeb g ig @G 
Bral.-Schw.-Freib, 9 4 131% B Berl.-P.-Mgd. A. 4 88 B Büdösterr. 207 ba do Loose — 32 .G Pr. Hypothek -Vers. 4 da 
e 5 ¼4 b Je. 4e. Bla) 8 B Thüringer 81, 6 do 1884 Sb. A. 5 54 G Braunschweig 2 de 
Cor linden — 4 246 bz do. do. 0,4 84½ ba do 4 | 874.6 Italienische 5 51% ba Weimar 6% | 2 8 
Be: e 2%, — — 5 Berlin-Stettin 4 — bz da 1 41 96 6 e 2 = Rostock (neue) | 7 4 7 x 
„ Btamm.-Pr. | — | o. do. II. 4 824, bz PR . 1 00. © EDUGYAF 2 ra 2 
10 0. do. — 5 5 6 > do 2 90 bz 2reumnlache Vonds. arg» Anl. 5 83 8 0 Thüringen 4 4 
bau-Zitteu DE do. do. IV. 4 92 b Freiwillige Anl. 41 92%, bz do do 3 50 Gotha ; 17 5 
wigsh.-Bexbach 10 4 140 6 Bresl.-Freib. D 4 — Staatennl. 1859 5 983, bz do do 18625 83% bz Dess. Landesbank 79. 
l — 4185 bz Cöln-Crefeld 44 ba do. 54, 55, 57, do. do. 1884 holl. 5 88 8 Hamburger Nordb. 10 i 
ee -Leipzig | — 4 245 5 Cöl-Minden 41 934, G 4, 56, 64 4 92% ba do.do.1864engi.i5, 88% 0 do. Vereinsb. | 817 
Mech Ludwigs. — 4 11221, bz . do. do. II. 5 | 99%, 6 40 50/52) 4 | 85 bz Russ. Främien-A. 5 77½ bz Hannover I, 4 
N lenburger 3 1 66 b 3 4 88 6 wi 18534 85 bz Russ. Pol. Sch.-O. 4 591, bz Bremen 61%, 4 
iederschl.-Märk. | — 4 | 85 B do. do. IIIA 84 B do 1862 4 85 b⸗ Gert. L. A. 300 El. — 88 ba Luxemburg 1 1 
. Zweigb. — 4 64 ba b 41 91% 6 Staatsschuldsch. 31 79% bz Pfdbr. n. in 8.-R. 4 56% bz Darmst. Zettelbank 145 
n 1 — — 62 bz do. do. iv.la | 82% bz Staats-Pr.-Aul. 34 115 bz Part.-Obl. 500 Fl. — 84 B Darmstadt 6% 4 
erschl. Lt. A. u. C. 1024 34 158 b Cösel-Oderberg 4 81 B Kur- u. N. Schild. 31 80 6 8 6 | 71¼ ba Leipzig 7 4 
do. Litt, F. 107701144 ba 40. do. Ill. 4 80 8 Odr.-Deich.-Obl. 44 — bz eee Meiningen 3 
ester. Fra. Staats — 91. bz Magd.-Halberst. 4 93 & Berl. Stadt-Obl. 4 97% bz Badisch. 35 Fl. — 29 B Koburg 84, 4 
ein- Tarnowitz 3½5 70½ bz - Wittenb. [3 64% bz do do | 93 bz Dessauer Pr.-A. 3195 bs Dessau 0 h 
einische A 1112 I ie Nägd.-Wittenb. 43 89½ B Börsenh.-Anl. | bz Lübeck. do. 34] 47% 0 bereich 8 ;- 
45. St.-Prior. — 4 = G Mosk. Rjäs gar. 5 83 b Kur- u. N. Pfdbr. 31 78%, bz Schwd. 10 Thl.-L. — B 7995 N * 4 
a a Hohebalın 0 4 | 27, bz Niederschl. rk 4 85 B do neue 871, Wechseieours. DL 5 x PAR 4 
„Creß-K-Gladb. | 5 30 f -- do, do. cony. 4 | 86 G Ostpreuss,Pfdbr. 3 — bs ü id ea re W 4 
A do, do. - 114 84 5 do 484% b do. 2Mon. 54.1424, bz et 
targard-Posen 4 34 88½ bz do, do. I. 4 84 B Pomm. 4 31 78 2 Hamburg nn 31 151%, 5 ep a ag 4 
kater, Südbahn — 4193 ba Niedschl. Zwb. C. 5 97° 6 do - | 87%, bz do. 2 Mon. 31 1501, bz Jes. f. Fab. v. Eisbd. | 5½ 5 
ringer — 8 127 ½ bz Oberschl. A. 44 —. — Posensche - — — London 3 Mon. 6 6 184, bz Bess, Oont. Gas-Ak. 11 
1 do. B 31 74%, 6 do naue gg — b Paris 2 M ; 12 Hörder Hütten — 
rr de; 0. TErerB do N B rere BE BE Be [7 SE 2 cr BB Ba Ba Se 
Aachen-Düsseldor‘ er . GR P. 4187 8 Schlesische bz d 21. 1 Id- und Laplergeid 
dorf T . 5 a o. do. 2M. 51 77% bz — nn erniie? Dr ae - 
o. II. Emission 4 — 5 do. E. 31 74% 6 Westpreuss. bz Augsburg 2 M. 51 57 66 Er. Bin. mn. E. r 0 Napoleons 5 10% be 
do. III. Emission 4 — b do. F. (4 90½ 6 do bz Leipzig 8 Tage 6 100 ½ bz ohne R. 98 G Louisd’or 110½ B 
Aachen-Mastricht 4 — 6 Oesterr. Franz. 3 225 G do neue bz o. 2 Mon. 7 981, 6 Oest. öst. W. 79 bz Sovereign 6 201% bz 
Banken Hastricht II. 5 54 B Rheinische eg, Kur- u. N. Rentbr. bs Frankf. a. M. 2M. 4 7 8 bz Poln. Benkn.“ — — Goldkronen 9 7%, ba 
aeisch-Mark, conv. 493 8 do. v. St. gar.31 — B Pommer. Rentbr. 4 G Petersburg 3 W,6 | 731, 2 Russ. Bankn.'67%, bz Goldpr. Z.-Pf. 458 ½ bz 
— do. II. 4; 93 0 do. 1858. 60. 43 90%, bz Posensche 5 bz do. 3 Mon. 6 72% bz Dollors 1 11½ 6 Friedrichsd. |113%,, bz 
nn do. 1862. 4 90%, bz Preuss. . Warschau8 Tage 6 ‚Fmperislien 5 14 0 Silber 29 20 6 
do. III. B. 3j 72 bz do. v. St. gar. 4 96 West£.-Rh. Bremen 8 Tage 5 Dukaten 3 4%, bz 


5 i x low Frau von Reitzenſtein geb. von Rove 50 r Hptm. 
en ee eee ng Röhricht in Zuͤllichau 13% _ Ober Pfarrer Raabe 10 % | u. Flan 25 v. Seriba 15 . Frau Gliſabeth v. Gotz in Görlitz 
Paſewalk. — Eine Tochter: "Sn Schmitz (Stettin) Frl. Caroline Mathiſon 5 % Hr, v. Mindwig 17 20 Sr. Herr er Dale IR aa 15 K 
2 iſſia 2 f 2 ötticher in rin i Herr ig 
— [2 31 des Seren due Scwsirhing me 10 iz 3 Veen reie Arenswalde — 
(Stettin). — Sohn Paul des Herrn A. B. Niſchelsly ſchen 8 % Nitergbf. v. Dieke 25 rer agel in den d Ganie 
(Bredow). — Frl. Emilie Wegner [18 Jahr] (Ober⸗ ; I 


wiek). — Heri J. Naumann (71 Jahr] (Stettin). — ; 1 N 
He i ae / r. Gebhardt v. Alvensleben 50 Ar 
er Emil Schmidt S0 J.] Güllchow). — Frau M. 30 5 r in Putbus 100 %. Von den 


Klebow geb. Groß (Stettin). — Handlungs Commis 
171 Hübner [22 J.] (Stettin). — Sohn Albert 
J.] des Herrn B. Ed. Winkler (Stettin). — Frau 
Wittwe Karow geborne Schmidt (Stettin). — Fran 
Wutwe Schorſe geb. Scheffler (64 J.] (Stettin). — — 
4 


1 >]: ntheil). | a ; 
Cb 


(Bredow). 


t 


Fr. 
a 
a 


en. it, | 0, ar Rn ho ri in St an 2 577 * 
| J 8 4 8 . uteroff. maun und Couſ. „ Herr 
. reitag, Abende 8 Uhr: Kirchl. Betſtunde. „Cond. Schutz und Frau 1 AU 15 Ir: Aichler Hennig 

Todes ⸗Anzei ge. on Hr. Seehauſen 5 RA Ober Reg.⸗Nath 


Heute Nachmittag ſtarb nach achttägigen Leiden meine ix 5 Gru i 
liebe Frau ud ie 5 gute Mutter Albertine Ha- 2 d r e SIDE. 
ex mn, geb. Mohl, welches hiermit allen Bekrtinten | Rath Dr. Schütz 10 % v. L. 8 9% Frl. F. R. u. 
neigen Stettin, den 12. Juli 1866. i O. K. in Dresden 11 % Reph 25 % Hr. Koch u. 

5 Schmiedemſtr. Hamanm nebſt Kinder. Heſſe 50 % Hr. Focke 5 %. Hr. Colberg für Fran 
5 Die Beerdigung findet am Sonnabend Nachmittag um v. Roon 5 % Hr. F. Sachſe 5 % K. P. R. 5 . 
Uhr vom Trauerhauſe, Oberwiel 43, aus ſtatt. M. T. 5 % Hr. Schulz 1% Hr. Büſching 15 Gr 
N 7 7 Fr. v. Gieſielsty 5 . Fr. Wolff 1 % Geh. Rath 
Patriotiſcher Krieger⸗Vercin d. Schäfer 25 % Graf v. d Schulendutg 11 % St. 

* 2 2 Fi 0 

Der ſelte, Mitafied olleufer 5 % Kim. G. A. Tuchnitz 2 % Gutsbeſ. 
„ n 5. Malice 8 FE v. K. 1 % Gutssbeſitzer A. Radicke F 
— patriotiſcheu Krieger⸗Vereins, iſt geſtorben, und ſoll 3 % A. Oppen geb. Nabide 3 % Fräulein Roſalie 


Freitag, den 13. d. Mts., Nachmittags, zur Ruhe 1 A 5 
4 , Ephraim 2 r. v. Maßen 10 %. K. F. 1 
—— Laſtadie Nr. 30 85 v. But 8 ame 9 
net PT: ; er. d. Gemüthl. 5. Hr. Hptm. v. d. Go 2 0 ö > 
g keen An den ade 25 dem Begräbniß des dahin⸗] Hr. v. d. Buſche⸗Heſſel 25 . Hr. v. Burckhartz 8 rike 20 r 6 Ar Hr. Dr. Kochius (pro Juli) 1 779 
zr. E. Brunow 20 % Hr. Gienſch 20 % BVindel Kammerger.-Rath Berndt 4 %. Ungen. 5 . Herr 
Der Vereins⸗Vorſtand. 50 Gr: Fr. v. Bülow Exe, 25 %. Unzen. 10 . 7 inrich 2 He K. 5 Hat B. d. Lokal⸗Berein in Barein 
U: 


- ee 5 N r. Hildebrandt 10 9 Badegäſte auf Driburg 25 % 
Ye dem Central⸗Comité des Preußiſchen Vereins zur 2 W. Zamky 1 Erg Hr. . Knipfen 5 % 
i flege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger find | Hr. Normann 3 % L. S. 1 E. P. 0 N L. 
einer die nachſtehenden Geldbeiträge eingegangen: S. 10 % Hr. Oberſil, v. Jalich 3 %. v. Wolf 10 % 
Fabritbeſ. Oscar Krauſe 12 % Jahresbeitr. Juſtizr. Dr Frenzdorff 15 % Hr. Schmelzer Miß Pertrius 
ha D. v. d. Knesbeck auf Löwenbruch von feiner Familie, 12 % Fr. Spill 25 % Hr. Lichtenſeld in Gießen. 
Kaen Wirthſchaftsbeamten, feinen Tagelöhnern ꝛc. 20 % dorf 69 % 23½ Gr Herr Liepe 0. A. Herr Louis 
8 e 6 4, Lolalverein zu Brandenburg 50 %. Durch Caspary 100 %. S. L. 6 % Fil. Joh. Dürre 15 Ir 
Os Landr. Amt zu Reichen bach i. Schl.: 1. von der Gem. | Hr. Krüger 10 % r. Jüngſſen 4 % S. 5 % 
Si Ellguth 19 % 10 Gr 2.8 2. d. Steinhauermſtr. Be C. 25 % Hr. W. Straßburger 10 Fr. 3 
te zu Ober⸗Seclau 25 % 3. dem Ger. Schreiber 10 % C. St. 5. %. Hr. Rechnungs⸗Rath Arudt 2 E77 
4 ner zu Ernsdorf als Ertrag einer Samml. 11 . Beamten u. Domeſtiken d. Friedr.⸗Wilh.⸗Hospit. u. Hod 2 AU 
„Von einem Ungen. 5 n Kammerherr von Ufevom | pitaliten beiderlei Geſchl. 3 % 18% Hr Hr. Ty. v. Emil Strich 10 RA Frl. Aung Starke 1 % 5 N 5 
Sapresbeite. 4 Ag Frau v. Uſedom 25 %. Herr von Loc 6 % W. 1 % Hr. b. Oertzen 20 %. dern, Meta Hertel 1 RA Hr. Grüß 2 . G Hr. 1. r, C. K. 2 i., B. d. Hulfs Comité für Kelbra 
Waldow auf Merenthin 500 % E. 4 %. Hr. Daue Stadtgerichts⸗Rath Faelligen 50 . Büreau d. Königl. J. W. Schedet in Kettwig a. d. Ruhr 500 44. Geh. und Altendorf 60 %%. Frau Baronin v. re eb. 
2% Unterſtaatsſekr. v. Gruner 300 Fr. Gutsbeſ.] Niederſchl. Märk. Eiſenb. 8 %. Frl. Merget 3 Kath Stiebe 5 Au: Hr. Kleinicke 5 Ru: B. d. Schmied v. Biſchofswerder 0 n Frau Rohleder 5 rau 
— 2 Der, Graf v. Rerard Kam⸗ I Aug. Keibel 10% T. B. 3 I Hr. 9 190 ſchen Schule 3 . Herr Baron v. Marburg 200 2 nge d. Dorfe ene 2 ee. 
ger.» Rath Hoppe Hoheit Fr. Prin⸗ 5 uſtädtſ und Jungfr. d. erveblingen bei Sanger — 
, Ihre K. Hoheit Fr. Prin et D ee Menrergef. Er. Berger 5 . Sm 8 


Ge Si 
Kirchſpiel Kles · 


50 


eſſin Marianne der Niederlande 1000 Kr. Ber, | Freifrau v. Oelſen 50 Eon 30 A, 10 % Hr. Vogelgeſaug 5 n Hr. Dr. 

a Kreis Wehlau zu Tapiau 200 A. * Gustav 10 . Hr. ein , Fr. Obe nicker 10, „V. 5 S F. Th. Meyer Silber-] Schroder 2 Rel Gebr. Neugebauer u, Caspary 1. 
10 us 50 9% Wirkl. Geh. ⸗Kriegs Rath Nauſeſter] Staffehl 3 % Hr. Alb. Dittmann 1 % und Golbſachen und 1½ % Or. Hoftath Heſe 5 %. | 10%, . Primaner Triebel 1 ed. Rektor 
* F. P 25 % Loge Louiſe z. Unſterblichkeit zu 10 % Hr. v. Fröbel 1 % Ungenannt aus Schleſten Major von Schöning 25 Mur Ungen. 5 Ad. Herr Mattha 4 N Frau Dedow 1. ARE 77 

1 


b A0 . em. b. Hulkenbunger Kreiles 20 „% 100 % Ein Patriot in Wehhendehl 10 % Hr. Pafor Graf Schlieſen 20 ae der Oral Cat Scheele Matıpa il dr e e e d. Alen 5 
Sn — - iger 2 e u 8 46 165 Langen 25 9 C. ar Herr Guſtabs P. 6 %. Herr Carl Hirſch. Paſtor Kiekbofer 50 Frau v. Alten in Brandenburg 
\ een 20 % Dir. d. Köln-Mindener Eijenb.-Ge- 
10 ch. 4000 % Hr. Kinne 5 % G. W. in Erfurt 
Due Superint. Steller in Halle i. W. 8. 25 % 
Te denſ. als 2 einer Samml. in d. dort. Kirche 
i 5 . Hr. Gehrke 15 n Stabs Arzt Dr. 
cher 20 % Rechts-Auw. Holſt 5 % Dau 1 % A. 
5 w et 1 Fr. M. Adler 1% Geb.] Gr. Furra 15 %. Packhofsvorſteher J. Holder Egger 
& 15 
> anni 


Fr. v. Rüdiger 10 %% Frau Anna Lühhoff 10 %. Zuſammen: 23,794 Ph. — Br: 
Hr. Dr. Harleß 5 r P. B. 16. 5 %. Hr. Prof. 
Overbeck 10 „r Herr von Bülow 10 Ruſſ. Kaſſen⸗ 
ige a 100 Rubel. Zr Regier.⸗Rath er 
San Emilie und Paul Richter 1 % Lehrer F. 
1 e ce Fiſcher 1 DR Hr. Rentier E. B. 
10 Se Herr Juſtizrath Marchand 50 4x Joh. J. 
Bergmann 5 % Frau Ratti 1 „. Herr Niedner 
K. Bergwerks⸗Dir., 25 r Frau Schöning 2 N 


en 
4 gm Ba 1 =: 10.5 — 75 raren N 
ee ng ag: a Se | Das Aſyl für entlaſſene weibliche Gefangene 
Neuſtadt 2 5 5 Sa N in Neu-Torney, Turnerſtraße Nr. 8, 5 2 
Sete 10 Ai, de u r 
übben . mite in ur solang der unreinen u h 
Herr Freiherr dan Seren K. u e 6 der Verse koch, Paredepiaß 50, zn. . 


Außerdem eine bedeutende Menge von Naturalien. 


Berichtigung. In der letzten Vublikation f. eingeg. 
Gehe 5 5 heißen ſtatt „Cherton“: „J. D. Eharten 


50 %. v. W. 5 h Mertins 1 M. 62 % 16 Mr 9 und zwar: 1. Vom Hanpt⸗Steuer⸗ 

u Se D. Som. a. d. Thur d. St. Scdanmiötirdhe he auslanbife & 
den 6 % Ungen. in Spandau 1% Getrei⸗ 
10andler Schulze zu Loeſſau 5 . A tsbeſ. Lemſel] 12 Gr 1 . 3. v. d. Poſtſtenerexp. 4 % 1 He 1K. 
Vora r. Snunern in Woeſenitz ® Gemeinde 4 v. d. Arb.⸗Corps auf d. Packhofe zu Berlin 16 Kb 
40 un b. Potedam 88 % Aus Kroate Kreis Flatow 2 12 6 Hr. v. der Golz 1 % Prem. Lieut. 
tow 1 d. Wirken 10 % 


S Kr Fla 00 % Hr. u. Frau Gräfin rl. Emma v. Soldern 10 % Hr. 
Vene a e Damen-Tomitè des Hilſs.] v. Oſten 10 %. 85 Helwi; 20 % Hr. Baudach LIE 

Be re Herr R. v. Soldern-Wiesual] 

R Frl. d. Peſer 1 % Dienerjgaft d. Herrn v. 


r. Steinbach 25 % unc 10 %. Herr 
chroͤder 2 e n 1 Nechnungs⸗Rath 


| 
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Diek Blichſcumacherci ö. Fr. Kühner, 
Stettin, Breiteſtraße 68. 
empfiehlt ihr reichhaltiges N er aller Art. en der 
ie en Konſtruktjon unter Garantie zu, den, 2billigfiens 
Prei eu. 8901 * 7 18139 K-. b aA 
E e wat e e 


Der Dr.- mad. Pinekso Laſtadie Nr. 5 
Ta e, aan 
Morgens gon 6 aus anus 
Vormittags von 11—1 und g 
Nachmittags von 5—7 Uhr 5 
zu ſprechen, wovon das betreffende Publikum hierhu 


.)_ Steitine Wallis Comminer‘ f 
„ Dallofſchiſfabrt. 


Frlanger Lagerbier 
Die Bier-Ausfuhr von Bayern nach 


Freugssen ist eingestellt. Von meinen 
rechtzeitig bezogenen bedeutenden Posten 


sd Erlanger Bieren etc. 
Kenntniß geſetzt wird: Die Perfphen; moffchiſfe 3 19 5 lire innÖrigi 1 . an - = 1 — — 
1 12 Suli En Ban: 5 | 1 d "Originalgefässen 21 4 Eimer Eh fen r 
en ' lde 85 ei⸗Direktin. „ie Bievenow;«: »Misdroyy“ | Lebinden noch zum bisherigen Preis.“ Na een ai ud Feber e 
Königliche Polizei⸗Dir "zurdabyai Capt. Last, Capt. Ruth, General-Depot für Nord-Deutschland. I mandite des Oel-, Seiten-, Parfünerie-,, 


und Lampen-Geschäfis des Herrn ;. 


„ Wr Warnstedt. 


fahren bis auf Weiteres täglich (Sonntags ausge⸗ G. Maywald, 


{ * 4 deen 

7 10 nommen) 2 Berlin, Linienstrasse 60/61. bier . Julius Dhyinage r -en 

8 von Stettin nach Nalin (Misdroy), Cammin o scu 1; Joib.6 Du 

90 Bed er, 9 10. ( ievenow): % . - - 8 1 i * 
Ses u 5 127% Une Mit A Koblmarkt 4, 3 Tr., 2. Thür nach hinten, iſt 1 großer N 

4 Mie 3 2 n 2 trags, Klapptiſch, zum Speiſe⸗ oder Küchentiſch Fed eignend, ift „ 0 r n i 

Stettin: nemünder von Cammin über Woltin nach Stettin: erkaufen. Zu erfragen von 2 Uhr Nachmittags an. für eigene Rechnüng übernommen habe 


„6% Uhr Mog 111 Es" DaB BER ᷣ— —— 

aus Wollin nach Stettin 8 44 u In Kreitzig bei Schivelbein 

Die Sete und Couritzüge von und nach sind 430 Hammel, wWwovott 200 fett, zu 
verkaufen. 


Indem ich freundlichst bitte, das der früheren, 
Firma geschenkte Vertrauen auf mich überträgen, 
au wollen, gebe ich dis Versicherung, dass es Sete 
mein eifrigstes Bestreben sein wird, dasselbe durch, 
Lieferung bester preiswerther Waare bei prömpter, 
streng reeller Bedienung zh rechtfertigen. .n..H 

Ich empfehle als den besten Quellen bezogen, .; 


Doppelt raff. Rüböly: doppelt raff. ‚Peiroleum, 
hotogene, Gasspyit' etc. il ‚ob 


Uhr Morgens. 


Berlin, Vorpommern, Hinterpommern und Kreuz ſchließen |; 2 
ſich an den Adgang und die Ankunft ver Schiffe an. r mh — — 
Die Poſt von und nach Misdroy ſchließt ſich . Zwei Hänflinge (Hähne) find billig zu verkaufen 
iu Wolin aß die Schiffe an, duperden Hk in Wollin far Kaſenlatte Nr. 5. 
prompte und billige Fuhrgelegenheii nach Mis droy und 
Neuendorf iu ber ſeit Jahren bekänmten Weiſe geſorgt. 
„In Wollin bleiben die Schiffe ſo lange liegen, bis das 
Gepäck der Reiſenden bequem weiterbefordert iſt. In 


Stralsunder Spielkarten 


eus der Fabrik von „L. b. d. Oſten“ empfiehlt zu Fabrik. 
vxeiſen R 


Weiteres: N y z0% 
von Stettin: von Swinemünde: 


14 
x 9 283 sul 128 
Montag ) N ;.. Dienſag ) .., Cammin ſchließt ſich das Dampfſchiff „Sirene“ zur eus Wandenfr. 21, Alle Sort. Waschseilen und andere zur Wäsche 
Mittwoch 112%, U. Mittags. Donnerſtag 7195 U. Vorm. Weiterreiſe nach Die venow an; außervem iſt ebenfalls Langebrückſtr. Nr. 6 La gebrückſtr Nr. 6 nöthigen Artikel- N ug 
Freitag ) U no Sonnabend PERL Fate deen im Auſchlnß an die Schiffe nach Greifen- Langebrückſtr. Nr. 6. ugebrucgtr. Nr. 6. Feine und feinste Tai ni ob 
zum Anſchluß un deif-Courfr- zum 771 an ren erg, Treptow a. R. und Galzew. Die Kammfabrik von F. Schröder “eine und feinste Tailettensei eln ad ate 
ae ee a n fete; leere) A „Das Paſſagiergeld iſt ermäßigt. empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Buffel⸗ do. do: Pomaden: a 8 ; 
Vor⸗ En Hirfferpo Her Bor⸗ und Hinterpommern. „ n Wollin Naßeres bei Herrn August Enrieh, und gewöhnlichem Horn, bei guter, Arbeit zu billigen | do. do, ; Haaröle, Es aa 
Dauer dei Fahrt 4,8%, Stihben, 3 A ren lien“ aner ud 1 Bee ek b und aude en] d, do, Tiraits u. and- Pürfümerie- 
gu Swi heben ſtetz Wagen zur Weſtertelle J. F. unlie mmen wird aufs Beſte ausgeführt, 3 1 a 
In Smimeqyiupg „iteben ftetd Wagen zur f ja u dev Stettin, Frauenstraße 22. 5 — —— Waaren — 


nach Mleringäderf und Ahiheek bereit,, 
Nabe u e enges. J, den Herren JS. U. — — 
Jahnke er e bm on ute Dachlatten, 24 Fuß laug, 25, —1% Zoll 
% e Br Breunlich, ſtark, ehen zum Verkauf auf dem Zimmers 
4 au „Stettin, Frauenſtr. Nr platz Galgwieſe 0% 9 sung! . 


N 7 22 
„ Zum Schutz n 
gegen Cholera und Brechruhr NE en en 


- Kohlen⸗Waſſer⸗Filter, 


| dei d0. Wachs-, Stearin- u. Parafin- 
F. Knick, 7775 Kerzen in allen Packungen, sowie eine reiche 

40, obere Schulzenſtr, 40, Auswahl von Oel- und Petroleum-Lampen neue. 

RP 1 Treppe hoch, 3 ster Construction, Lampencylinder und Lampen- 

empfiehft ; Damen; und Kinder- Stiefel und glocken etc. 

Schuhe jeder Art. 

Schwarze Zeug-Gamafhen von 1½ S an. 


40 2 3 RN 


Hochachtend 
Anna Horn, 
geb. Nobbe. 
——— ——— — —— 
In Grünhof wird eine kleine, ſtille, möbl. oder un⸗ 
möbl. Wohnung, 5 aus 2 Stuben, Kammer und 
Kochgelegenheit zum 1. Auguſt geſucht. Zu erfragen 
Grünhof, Mühlenſtr. 9, 1 Tr. 


Am 1. d. M. iſt in einer Droſchke auf einer Fahrt nach 
Grünhof ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm mit ſchmaler 
weißer Borte liegen geblieben. Der Wiederbringer erhält 
eine angemeſſene Belohnung Grünyof, Mühlenſtr. 11, 1 Tr. 


SOMMER-THEATER 


auf Elysium. 
Freitag, den 13. Juli 1866, 
Zum Beneſiz für Herrn Gustav Wegner. 


Der Urſprung des Korbgebens. 


Luſtſpiel in len von Feldmann. 
terauf: 
Eine verfolgte Unſchuld. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Pohl. Muſik von Conradi. 
Dann folgt: 


Drei ungezogene Eingezogene. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von David. 
um Schluß, auf Verlangen: 
Der A es Savoyarden. 
Gedicht von Kneiff mit 5 lebenden Bildern. 


Vermiethungen. 
Eine Stube und Küche an eine ordentliche Berfon große 
Wollweberſtr. 53. Zu erfragen 1 Treppe links. 
Pelzerſtraße 12 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Fortpreußen 29 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Breiteſtr 51, 3 Tr., find 2 zuſammenhaͤngende Studen 
möblirt auch unmöblirt zum 1. Auguſt zu vermiethen. 


2 Gr. Wollweberſtr. 43 
iſt eine freundliche Wohnung von 3 Stuben, Kammer, 
Küche u. Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 

Gr. Wollweberſtraße 40 iſt ſogleich refp. zum 1. Oktober 


1 eleganter Laden 


mit auch ohne geräumige Wohnung und Kellerei zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 2 Treppen bei 
Wm. Helm. 


Ba Er Tr 
Gr. Wollweberftr. 40, 3 Tre im zum I. Oftober eine 
Wohnung von Entré, 6 Stuben, Cabinet, Küche, Speiſe⸗ 
und Bodenkammer, Keller und Waſchhaus für 250 Thlr. 
incl. Gas- und Waſſerleitung Umſtände halber auber- 
weitig zu vermiethen durch W. Helm. 
Frauenſtr. Nr. 15 
ſind mehrere Wohnungen von 2 Stuben und 
Zubehör zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 


. ! ee . 
Eine moͤblirte Stube iſt ſogleich oder fpäter zu verm. 
Kohlmarkt Nr. 5, 3 Treppen. 


2 anſtändige Mädchen finden ſoſort Schlaſſtelle Wall ⸗ 
ſtraße Nr. 4, 1 Tr., vorne. 


Eine freundlich möbl. Vorderſtube mit Betten ift billig 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 58. Näheres parterre. 


Eine Stube, Kammer, Küche und Bodenkammer incl. 
Waſſerleitung it Grüne Schanze 2 für 4 % 10 Gr z. v 
Sr ee ee a RE AR 


Dienſt⸗ und Befchäftigungs-Gefuche. | 
Auf dem Dom. Woltersdorf bei Caſe⸗ 
kow können Arbeiter gegen guten Lohn 
und bei Vorzeigung ihres Führungs⸗ 
atteſtes, von der Polizei⸗Behörde ausge⸗ 
ſtellt, dauernde Beſchäftigung erhalten. 


Grünhof, Heinrichſtraße 7 find ganz und 
und halbgekählte 


Karnies⸗Särge 
jeder Art u. Größe b. z. haben. C. Siede. 


Herren und 
Kuaben⸗Strohhüte 


in allen Größen und Formen 
empfehlen zu den billigſten 
Preiſen 


Gebr. Saalfeld, 


Breiteſtraße 31. 


Bei dieſer häßlichen Krauk⸗ 
heit nur immer rauchen! 


25 Stuck ordin. Cigarren 2½ Sgr. 
25 mittel o. 3 2 
25 feine do. 7% 
ſind zu haben bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 


Das Möbel⸗Magazin 
— ar Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, 
% „ Albums, reiteſtraße 7, 


Holz Waaren, als: Küsten, Stodftänder Leſepulte, Handtuch⸗ und Garde⸗ fte Arten Möbel: Soppas, Sable u Spiegel 
e, robenhglter, Cigarren und Arbeitskäſten, allerhand gefchnigte Waren. Mahagoni, Bien, Gigen 0 aubern 


Dns 


wilche das Waſſer klar und dur 8. und mächen, ür eine einzelne Perſon von 
een all 20 Sgr. a Wee von 4% ö 120 Kür, 
5 0. Moll& Hügel, 
Rn Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin, 
„ Schulzenſtraßſe Nr. 21. 
Kühlflaſchen und Butterkühler, 
ſeht zü empfehlen, bet Moll & Hügel. 

e Wer, di Kl 10 

Großer Ausverkauf 
des zur . Jobanning'ſchen Concoursmaſſe gehörenden 


13 


d so 


& u 


ae 2855 7 0 . Peinkleider, 


SAN, Li dir 


Tri 
or pe und bunte Strümpfe; 


N 


Gerichtlicher Ausverkauf 

„ Schulzenſtraße Nr. 23. 

Das Lager bon ferkigen 98 
Herten⸗, Damen⸗ und Kinder⸗Schuhen und Stiefeln 
der Schühmachermeiſter IIoflmann'ſchen Konkursmaſſe fol zu bedeutend herab⸗ 
geſe e ubeedeufe werden. N 

ra gebrachte Zeuggamaſchen unter dem Koſtenpreiſe. 

ste e * W 0 e. | Der Verwalter. 


faufmänn. u. landwirthſch., nach jeder Methode lehrt in 1 bie 2 Monaten 
der Borſteher d. a u. Lehr⸗Anſt. S. Löwinsohn, Königeſir. 6. 


Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Asphalt, Theer, Pech, Leiſten, 
ägel ꝛc. . 
empfiehlt zu billigen Preiſen, und übernimmt 
auch auf Verlangen das Eindecken der Dächer 


unter Garantie 
Carl Lethe, 
Pladrinſtraße 3b. 


Das Feinſte von 
Engl. Matjes⸗Hering 


in Tonnen, kleinen Gebinden zu Präſenten eignend, 
auch einzeln empfiehlt billi ® el: 1 


Carl Stocken. 
Sommer⸗Handſchuhe 


erren, Damen und Kinder, illigſte 
1 eften Breifen r, empfiehlt zu den billigfter 


Ewald, Louiſenſtraße Nr. 12. 


Feinſte Tafel⸗Butter 


täglich friſch eintreffend, ſowie gute goch - Butter 


af ET i Aı } 11 * 4 1 
‚Grabkreuze, Gitter und Schrifttafeln, 
e © üßeiſen, Granit und Marmor 


U iti G 
empfehlen billigſte EI 


Au 8 8 r 
nannte cid t anfallen 1 17 
ee eee eee. s m 1 0 4 i u e 0 
N 1225 . 


HN 1925 eee e eee i cn Hasta u dae „u N empfiehlt . H L. R. Meyer, 
IA eiu „ 4515. Wulle zur manuals We., 1 n 
ee eee e ae ln c erase 21. N Lewerentz. Gutspächter⸗ 


